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1. Vorwort 

Sehr geehrte Leser*innen, 

unter der Überschrift „Den Wandel gestalten“ ist das Team der Quartiersentwicklung” (im folgenden 
„QT“) in Böckingen zu Beginn des Jahres 2020 angetreten die Weiterentwicklung der sozialen und 
kulturellen Infrastruktur in Böckingen voranzutreiben. Seither konnte ein gelungener Beitrag zum 
Start der Quartiersentwicklung in der Gesamtkommune Heilbronn und spezifisch beim Aufbau des 
Quartierszentrums bzw. der Quartiersarbeit im Quartier Böckingen geleistet werden.  

Geprägt durch den Umgang mit den gesellschaftlichen und sozialen Folgen sowie den Auswirkungen 
der anhaltenden Corona-Pandemie war das “QT” nun auch im zweiten Jahr gefordert, abseits altbe-
kannter Wege neue Methoden in der Quartiersarbeit zu entwickeln. Herausforderung war es insbe-
sondere, Chancen und Möglichkeiten zu erkennen, wo geltende Verordnungen althergebrachte Me-
thoden der Quartiersarbeit verhinderten. Mit Kreativität und Kontinuität arbeitete das “QT” daran, 
das Fundament für die zukünftigen Entwicklungen im Quartier zu stärken, um trotz schwieriger Rah-
menbedingungen eine verlässliche Angebotsgestaltung im Rahmen der Quartiersentwicklung aufzu-
bauen und sicherzustellen.  

Mit der Weiterentwicklung und Festigung des bestehenden Angebots und der im Jahr 2022 bevor-
stehenden Eröffnung des zweiten Standortes des Quartierszentrums im Planungsgebiet Böckingen-
Kreuzgrund, steigen wir in eine neue Phase der Quartierentwicklung in Böckingen mit ganz neuen 
Herausforderungen ein.  

Auf Basis der bisherigen erfolgreichen Arbeit und der dadurch gewonnenen Erfahrungen wird das 
Team des Quartierszentrums auch weiterhin die Entwicklung an den beiden Standorten und im Ge-
samtquartier vorantreiben. 

Für das Vertrauen der Kommunalverwaltung und des Heilbronner Gemeinderates in die Leistungs-
fähigkeit der kooperierenden Träger*innen und die seither sehr gute und offene Zusammenarbeit im 
Kontext der Quartiersentwicklung bedanken wir uns und freuen uns, Ihnen mit vorliegendem Jah-
resbericht einen Einblick in die Arbeit des “QT” zu ermöglichen. 

 

 

 

 

 

Thomas Haley  

Quartiersmanager  

Diakonisches Werk Heilbronn,   
                         
Kreisdiakonieverband 

 

Jasmin Ellsässer 

Quartiersmanagerin  

AWO Kreisverband Heilbronn 
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2. Trends und Entwicklungen im Quartierszentrum und im Quartier 

2.1. Trends und Entwicklungen im Quartierszentrum  

Entwicklung der Angebotsstruktur 
An drei Wochentagen bietet das Quartierszentrum aktuell einen offenen und mehrgenerativen Café-
betrieb an. An zwei Tagen wöchentlich und 14-täglich am Wochenende werden spezifische Angebote 
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit angeboten. Rund um dieses Kernangebot bietet das Quartiers-
zentrum gemeinsam mit einer Vielzahl von ehrenamtlich Engagierten, Interessensgruppen oder Ko-
operationspartner*innen ein vielfältiges Programm sowie Projekte und Veranstaltungen für alle Ge-
nerationen an.  

Entwicklung der Infrastruktur 
In den beiden Multifunktionsräumen und im Durchgangsbereich zur Stadtteilbibliothek wurden in 
Ergänzung zum offenen Cafébereich Böden im gleichen Stil verlegt. Unsere öffentlichen Räume sind 
an den praktischen Bedarfen orientiert gestaltet und haben ein zeitgemäßes und modernes Erschei-
nungsbild. Mittlerweile wurde auch die technische Ausstattung zur Umsetzung hybrider Angebots-
formate im großen Multifunktionsraum (Online- und Offlineangebote) auf professionellem Niveau 
installiert. Dies ermöglicht zukünftig auch die Umsetzung digitaler Programmformate. Weitere Maß-
nahmen im Erdgeschoss sind in Planung.  

Die lange nur sporadisch genutzten Kellerräume sollen zukünftig wieder verstärkt in den Tagesbe-
trieb eingebunden werden. Zu diesem Zweck konnten im dritten Quartal erste Maßnahmen zur Er-
tüchtigung des Theater- und Konzertkellers umgesetzt werden. Ziel ist es, die Räume zukünftig so-
wohl für kulturelle Veranstaltungen als auch für den Regelbetrieb wieder nutzbar zu machen. 
 

2.2. Trends und Entwicklungen im Quartier  

Durch die Quartierskonferenz, flankiert durch viele Einzelgespräche mit einer Vielzahl von Bür-
ger*innen, konnten folgende Themen und Anliegen, welche an die Quartiersarbeit adressiert wur-
den, herausgearbeitet werden.  
 

Angebotsstruktur im Quartier 
 Das Interesse an niederschwelligen Treffmöglichkeiten im Gesamtquartier ist groß. 
 Angebote für Familien – Es gibt eine hohe Nachfrage nach Krabbel- und Spielegruppen im 

Gesamtquartier. 
 Angebote für Senior*innen – Für viele Senior*innen ist der Weg zu den Angeboten des Quar-

tierszentrums trotz des Ausbaus der Buslinie nicht zu bewältigen. Gerne würden sie aber An-
gebote wahrnehmen, die für sie erreichbar sind. 

 Angebote für randständige Gruppen – Vielfach wird die Trinkerszene an den Brennpunkten 
am Container, am Sonnenbrunnen und am Kraichgauplatz mit Sorge betrachtet. Es besteht 
die Forderung nach dem Einsatz aufsuchender Sozialarbeiter*innen, um den sozialen Frieden 
zu wahren.  
Das Quartiersmanagement ist diesbezüglich im Austausch mit dem Ordnungsamt, der Polizei 
und den kommunalen Partnern. Es wurde ein runder Tisch eingerichtet. Die verantwortli-
chen Träger entwickeln, gemeinsam mit dem Quartiersmanagement, Konzepte zum Aufbau 
der aufsuchenden Kinder- und Jugendsozialarbeit.  

Jugend 
 Der Bedarf an Treffmöglichkeiten und konkreten Angeboten für Kinder und Jugendliche im 

Quartier ist groß. Für die meisten Kinder und Jugendlichen, welche nicht im Planungsgebiet 
Alt-Böckingen ansässig sind, ist das Angebot des Quartierszentrums oftmals nur schwierig zu 
erreichen. 
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 Das Angebot der Quartiersarbeit sollte weiter im Quartier gestreut werden. 

 Die Vernetzung mit den örtlichen Schulen sollte intensiviert werden. 

 Es werden mehr Beratungs- bzw. Präventionsangebote gefordert. 

Bürger*innenbeteiligung 
 Es besteht eine große Bereitschaft von Einzelpersonen und Gruppierungen sich aktiv in die 

Quartiersarbeit miteinzubringen.  
 Vereine, Einzelpersonen und Interessensgruppen suchen Raum und Unterstützung zur Um-

setzung eigener Formate. 
 Die Angebote der Quartiersarbeit sind bei vielen Bürger*innen noch nicht bekannt. 

 
Mobilität 

Ein Themenfeld, welches derzeit nicht im direkten Wirkungsbereich der Böckinger Quartiersar-
beit angesiedelt ist, trotzdem aber mehrfach an das Quartiersmanagement adressiert wurde und 
zumindest mittelbaren Einfluss auf die weiteren Planungen des Ausbaus der sozialen und kultu-
rellen Infrastruktur durch die Quartiersarbeit hat. 
 
 Durch die neu ausgebaute Buslinie zwei ist eine Verbindung von Alt-Böckingen zur Schanz 

geschaffen. Vor allem Senior*innen sind dankbar für diese Erweiterung ihres Wirkungskrei-
ses.  

 Allgemein wird die Verkehrssituation in den einzelnen Planungsgebieten als eher belastend 
wahrgenommen. Die innerörtliche Verkehrsführung, Radwege oder die Erreichbarkeit von 
Orten und Plätzen in Böckingen sind immer wieder Thema unserer Gespräche mit der Bür-
ger*innenschaft.  

Diese Aussagen nehmen wir als Impulse aus der Bürger*innenschaft an das „QT“ wahr. Sie sind nicht 
methodisch erhoben und daher nicht repräsentativ. Eine fundierte Fortschreibung der Sozialraum-
analyse erfolgt planmäßig im Berichtsjahr 2025. 
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3. Jahresauswertung der Quartiersarbeit aus dem Jahr 2021 

Orientierungsziele Handlungsziele Beschreibung der Umsetzung 

Im Quartier gibt es bis 2025 
ein ausreichendes Raumange-
bot für inklusive und mehrge-
nerative Angebote. 

Bis zum Beginn des drit-
ten Quartals 2021 wur-
den weitere Drittmittel 
zur Einrichtung einer 
Spiel- und Krabbelecke 
im Cafébereich akqui-
riert. Diese ist bis Ende 
des dritten Quartals ein-
gerichtet und nutzbar. 

Die Krabbelecke wurde eingerichtet 
und wird genutzt. 

 Bis zum Ende des zweiten 
Quartals ist die geplante 
Leselounge eingerichtet. 
Nach Einrichtung dieser 
finden hier künftig, zu Be-
ginn monatlich, dann 
mindestens 14-täglich, 
mehrgenerative und in-
terkulturelle Angebote 
statt.   

Die Leselounge wurde eingerichtet 
und wird genutzt.  

Zwei geplante Eröffnungsveranstal-
tungen und die entsprechenden Kick-
Off- Wochen konnten aufgrund der 
derzeitigen Corona-Lage nicht umge-
setzt werden.  

Aktuell wird die Leselounge überwie-
gend für Hausaufgabenbetreuung, 
Nachhilfe, Migrationsberatung, Be-
werbungstrainings und ähnliche For-
mate genutzt. Auch im Regelbetrieb 
der Stadtbibliothek wird die Lese-
lounge gerne frequentiert.  

Es ergibt sich ein Folgeziel (siehe „5. 
Schwerpunkte für die Quartiersar-
beit im Jahr 2022“). 

Im Quartier gibt es ein be-
darfsgerechtetes und vielfälti-
ges soziales und kulturelles 
Angebot durch das Quartier-
zentrum und die Kooperati-
onspartner*innen, um Men-
schen jeden Alters und jeder 
Kultur zu erreichen. 

Zum Ende des dritten 
Quartals 2021 wird das 
Quartierszentrum an 
mindestens drei Tagen 
wöchentlich einen offe-
nen mehrgenerativen 
Café- und Treffbetrieb an-
bieten. 

Das Quartierszentrum bietet aktuell 
dienstags bis donnerstags zwischen 
12:00 - 17:00 Uhr offene mehrgene-
rative Treffmöglichkeiten an (siehe 
Belegungsplan).  

 

 Bis Ende des dritten 
Quartals 2021 gelingt es 
dem “QT”, mindestens 
fünf mehrgenerative An-
gebotsformate mit wie-
derkehrendem Charakter 
im Quartierszentrum zu 
initiieren. 

Zum vierten Quartal konnte das “QT” 
eine Anzahl regelmäßiger mehrgene-
rativer Angebote umsetzen.          Als 
solche wären beispielhaft zu benen-
nen: Kaffeeklatsch und Kinder-
quatsch, Hausaufgabenbetreuung, B5 
Frühstück, Bö-Ki-Spieltreff. Zukünf-
tig sollen weitere Formate etabliert 
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werden.  

Es ergibt sich ein Folgeziel (siehe „5. 
Schwerpunkte für die Quartiersar-
beit im Jahr 2022“). 

 Bis zum Jahresende 2021 
besteht mit den für das 
Quartier wichtigen Schu-
len, insbesondere mit der 
Grundschule Alt-Böckin-
gen, der Grünewaldschule 
und der Elly-Heuss-
Knapp-Gemeinschafts-
schule sowie mit mindes-
tens einer Kindertages-
einrichtung pro Pla-
nungsbezirk, eine aktive 
Kooperation. 

Im Berichtszeitraum wurden die Ko-
operations- und Kommunikationsbe-
strebungen mit den adressierten Ak-
teur*innen aktiv vorangetrieben.  

Über die trägerinternen Netzwerke, 
spezifisch die schulbezogenen Ange-
botsformate der AWO und die an den 
Schulen eingerichteten Kernteams, 
werden aktuelle Bedarfe aus den 
Schulen an das Quartiersmanage-
ment herangetragen und von dort 
aus, mit den kommunalen Partnern, 
weiterbearbeitet. 

 Bis zum Ende des ersten 
Quartals 2021 besteht 
eine aktive Kooperation 
mit dem vor Ort zuständi-
gen Bürgeramt. 

Aktuell besteht ein situationsbezoge-
ner Austausch. Anliegen vom Quar-
tierszentrum an das Bürgeramt wer-
den schnell und unbürokratisch auf-
genommen und bearbeitet. Die ge-
wünschte Institutionalisierung der 
Kommunikationswege ist noch nicht 
gegeben.  

Das “QT” arbeitet weiterhin an dieser 
Zielsetzung. Es ergibt sich ein Folge-
ziel (siehe „5. Schwerpunkte für die 
Quartiersarbeit im Jahr 2022“). 

 Das Quartierszentrum 
entwickelt sich zu einem  
Demenzkompetenzzent-
rum. 

Aufgrund einer Namensdoppelung 
musste der Arbeitstitel „Demenz-
kompetenzzentrum“ umbenannt 
werden. Der neue Arbeitstitel lautet 
„Lotsenstelle Demenz Böckingen“. 
Zum Aufbau dieser Lotsenstelle hat 
sich das “QT” mittlerweile mit den 
themenspezifischen Akteur*innen im 
Quartier vernetzt.  

Das “QT” bietet regelmäßig spezifi-
sche Angebote für Betroffene und de-
ren Angehörige an. Der offene Café-
betrieb ist auf Menschen mit De-
menzerkrankung ausgerichtet. 

Um ein Bewusstsein für das Thema 
Demenz im Quartier und in der Öf-
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fentlichkeit zu schaffen, um zu infor-
mieren und zu sensibilisieren, 
konnte das “QT” im Frühsommer, in 
Kooperation mit der Alzheimer Ge-
sellschaft, eine sehr öffentlichkeits-
wirksame Aktion mit verschiedenen 
„Ambients“ zur Selbsterfahrung 
durchführen.   

Das “QT” arbeitet weiterhin an dieser 
Zielsetzung. Es ergibt sich ein Folge-
ziel (siehe „5. Schwerpunkte für die 
Quartiersarbeit im Jahr 2022“). 

 Bis zum Ende des zweiten 
Quartals 2021 sind alle 
Mitarbeiter*innen des 
Quartierszentrums im 
Umgang mit Demenzer-
krankten geschult. 

Die geplante Demenzpartner*innen-
schulung wurde umgesetzt.  

 Ab Anfang des zweiten 
Quartals 2021 finden 
mindestens 14-täglich of-
fene und demenzspezifi-
sche Freizeit- und Bera-
tungsangebote für die 
Zielgruppe im Quartiers-
zentrum statt. 

Mit leichter zeitlicher Verzögerung 
konnte seit Beginn des dritten Quar-
tals ein 14-täglich stattfindender, of-
fener Demenztreff angeboten wer-
den.  

Aufgrund der coronabedingten Unsi-
cherheiten zeichnete sich zu Beginn 
wohl ein nennbares Interesse Be-
troffener und Angehöriger ab, das 
Angebot selbst wurde allerdings sehr 
zögerlich wahrgenommen.  Bis zur 
Winterpause 2021 gelang es eine 
Kerngruppe zu bilden.  

Das “QT” arbeitet weiterhin an dieser 
Zielsetzung. Es ergibt sich ein Folge-
ziel (siehe „5. Schwerpunkte für die 
Quartiersarbeit im Jahr 2022“). 

In die Ausgestaltung der zu-
künftigen sozialen und kultu-
rellen Entwicklung des Quar-
tiers werden die Quartiersbe-
wohner*innen erfolgreich 
durch Beteiligungsprozesse 
miteinbezogen, um Bedarfe 
der Bürger*innen zu erheben 
und sie an der Gestaltung ihres 
Quartiers zu beteiligen. 

Das Projekt Walk and 
Talk wird ab dem zweiten 
Quartal 2021 wiederauf-
genommen und im Eins-
zu-eins-Kontext umge-
setzt. Bis zum Ende des 
dritten Quartals 2021 
werden 40 Spaziergänge 
durchgeführt. 

Nach Ende der großen Lockdown-
Phase im Frühsommer 2021 konnten 
keine angebotsspezifischen Nachfra-
gen oder Bedarfe mehr festgestellt 
werden. Das Format wurde daher 
nicht in seiner ursprünglich geplan-
ten Form, zur methodischen Erhe-
bung von Informationen und zur Vor-
bereitung der Fortschreibung der So-
zialraumanalyse, umgesetzt. 

Nach wie vor sind Mitarbeiter*innen 
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des “QT” mit Bürger*innen zu Fuß o-
der mit dem Fahrrad unterwegs. 
Über diesen Weg kommt das “QT” 
niedrigschwellig mit den Menschen 
in Böckingen über ihr Quartier ins 
Gespräch. Die Ergebnisse aus diesen 
Gesprächen fließen reaktiv  in die Ge-
staltung weiterer Angebotsformate 
und die Entwicklung im Quartier mit 
ein. 

 Zur Umsetzung von Betei-
ligungsprozessen veran-
staltet das “QT”  halbjähr-
lich eine Quartierskonfe-
renz.  

Im zweiten Quartal wurde die erste 
Quartierskonferenz im Onlineformat 
umgesetzt.  

Im Berichtszeitraum konnte keine 
weitere Quartierskonferenz umge-
setzt werden.  

Es ergibt sich ein Folgeziel (siehe „5. 
Schwerpunkte für die Quartiersar-
beit im Jahr 2022“). 

 Das Quartierszentrum 
initiiert mindestens halb-
jährlich Hauskonferen-
zen.  

 

Durch die coronabedingt sehr unste-
ten Rahmenbedingungen konnte es 
seither noch nicht gelingen, eine an-
gebotsübergreifende Interessensge-
meinschaft im Quartierszentrum zu 
bilden, welche sich im Rahmen einer 
Hauskonferenz für die Belange im 
Haus einsetzt. 

Es wurde eine Vielzahl an Einzelter-
minen mit spezifischen Nutzer*in-
nen, Nutzer*innengruppen und Inte-
ressierten umgesetzt, um Einzel- o-
der Gruppenengagements im Haus zu 
organisieren.  

Das “QT” arbeitet weiterhin an dieser 
Zielsetzung. Es ergibt sich ein Folge-
ziel (siehe „5. Schwerpunkte für die 
Quartiersarbeit im Jahr 2022“). 

Die Arbeit mit und durch Eh-
renamtliche ist ein fester Be-
standteil der Quartiersarbeit/ 
der Arbeit im Quartierzent-
rum. 

Bis Ende des dritten 
Quartals 2021 gelingt es 
dem “QT” mindestens 
fünf ehrenamtlich durch-
geführte Angebotsfor-
mate mit wiederkehren-
dem Charakter zu initiie-
ren. 

Ehrenamtliches Engagement ist ei-
nes der Kernelemente in der Arbeit 
im Quartierszentrum. Wesentliche 
Anteile des vielfältigen Angebots 
wurden seither durch ehrenamtlich 
Mitarbeitende oder mit deren Unter-
stützung umgesetzt.  

Beispielhaft wären hier zu nennen: 
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Migrationsberatung, Schuldnerbera-
tung, Hausaufgabenunterstützung, 
Nachhilfe, Stricktreff, Make-it-real, 
Stadtgärtnern, Weidenzaun bauen, 
Betreuung des offenen Cafétreffs,… 

 Bis zum Ende des dritten 
Quartals wird eine Ehren-
amtsplattform/-pool auf-
gebaut. 

Das “QT” verfügt mittlerweile über 
einen eigenen kleinen Pool an ehren-
amtlichen Helfer*innen, welche die 
vom Team selbst organisierten Ange-
botsformate unterstützen. Das “QT” 
arbeitet stetig an der Akquise weite-
rer ehrenamtlicher Unterstützer*in-
nen für die eigenen Formate. 

Um den Aufbau von Doppelstruktu-
ren zu vermeiden, wurde seither auf 
den Aufbau einer eigenen Ehren-
amtsbörse verzichtet. Bei Anfragen 
vermittelt das Team Kontakt zu be-
stehenden Ehrenamtsbörsen, welche 
von Kooperationspartner*innen um-
gesetzt werden. 

Das Quartierszentrum wird 
bis 2025 als Informations- und 
Netzwerkknotenpunkt in Bö-
ckingen wahrgenommen, um 
als Multiplikator zwischen 
Bürger*innenschaft, Organisa-
tionen, Einrichtungen, Kom-
munalverwaltung und Be-
zirksbeirat zu agieren.  

Das Quartierszentrum in-
formiert über den eige-
nen Newsletter mindes-
tens einmal pro Quartal 
über Angebote und aktu-
elle Entwicklungen im 
Quartier und im Quar-
tierszentrum. 

Das Quartierszentrum hat umge-
setzte Veranstaltungsformate und 
Entwicklungen im Quartier im Be-
richtszeitraum wie geplant mindes-
tens quartalsweise über den Haus-
newsletter beworben. Darüber hin-
aus informiert das Quartierszentrum 
einmal monatlich über den Seeräu-
ber über Aktuelles im Haus und im 
Quartier und berichtet über den On-
linekanal Instagram über Aktivitäten. 

 Die Quartiersmanager be-
richten mindestens ein-
mal jährlich in den rele-
vanten Gremien (Jugend-
hilfeausschuss, Böckinger 
Ring, Bezirksbeirat, 
Schulkonferenzen) über 
die Entwicklungen und 
Angebote im Quartier und 
im Quartierszentrum. 

Die Berichterstattung über die Ent-
wicklungen in der Böckinger Quar-
tiersarbeit konnte in den genannten 
Gremien stattfinden. Das “QT” enga-
giert sich darüber hinaus in weiteren 
themenspezifischen Netzwerken und 
Arbeitskreisen (AK Sucht, AK 
Schulsozialarbeit, AK Alleinerzie-
hende, AK Familienzentren, AK Eh-
renamt,…) und erweitert so seinen 
Wirkungskreis. 

 Aufbau einer Datenbank 
mit Fachberatungsstellen 
zu unterschiedlichen so-
zialen Themenschwer-

Das Ziel musste aufgrund aktueller 
Entwicklungen von der Prioritäten-
liste genommen werden. Dieses soll 
zu einem Zeitpunkt, zu welchem die 
Rahmenbedingungen rund um die 
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punkten, um eine Weiter-
vermittlung zu gewähr-
leisten. Bis zum vierten 
Quartal 2021 ist in der 
Datenbank zu jedem 
Thema mindestens eine 
Fachberatungsstelle er-
fasst.  

Quartiersarbeit in Böckingen gefes-
tigter sind, wieder angegangen wer-
den.  

Stärkung der politischen 
Selbstwirksamkeitsüberzeu-
gung der Jugendlichen in Bö-
ckingen, um ein Verständnis 
für Politik und Demokratie zu 
vermitteln. 

 

Im Vorzeitraum der Bun-
destagswahl im Septem-
ber werden in Koopera-
tion mit dem Stadt- und 
Kreisjugendring Heil-
bronn sowie dem Jugend-
gemeinderat zwei Veran-
staltungen im Quartier 
durchgeführt, die am De-
mokratieverständnis von 
Jugendlichen anknüpfen 
und eine Auseinanderset-
zung mit Werten wie Mei-
nungsfreiheit, Gleichbe-
rechtigung und Selbstbe-
stimmung ermöglichen.  

In Kooperation mit dem Demokratie-
zentrum wurden themenspezifische 
Projekte geplant und organisiert. 
Aufgrund mangelnder Anmeldungen 
(Corona) mussten die Veranstaltun-
gen abgesagt werden.  

Weitere Formate in Kooperation mit 
dem Stadt- und Kreisjugendring ste-
hen in Planung und werden im Rah-
men des Angebots der Offenen Kin-
der und Jugendarbeit an mögliche 
Nutzer*innen und Teilnehmer*innen 
herangetragen. 

 Es werden ab dem zwei-
ten Quartal 2021 einmal 
im Monat Hauskonferen-
zen für Kinder, Jugendli-
che und junge Erwach-
sene durchgeführt. Der 
Planungsprozess für 
Hauskonferenzen im Be-
reich Kinder und Jugend-
liche ist bereits abge-
schlossen. Aufgrund irre-
gulären Öffnungszeiten, 
die der Pandemie ge-
schuldet waren, wurde 
der Start dieses partizipa-
tiven Angebots auf einen 
Zeitpunkt verschoben, zu 
dem Prozesse zur Etablie-
rung einer Jugend-
treffkultur abgeschlossen 
sind.  

Aufgrund der schwierigen Umstände 
bezüglich des Aufbaus kontinuierli-
cher und verlässlicher Angebots-
strukturen mussten im Berichtszeit-
jahr die Prioritäten in den Kontakt- 
und Beziehungsaufbau zur Ziel-
gruppe gelegt werden.  

Die Umsetzung von Hauskonferen-
zen ist konzeptionell vorbereitet. Die 
Einführung soll auf einen Zeitpunkt 
verlegt werden, zu dem die Prozesse 
rund um die Etablierung einer Ju-
gendtreffkultur gefestigter sind.  

Seit dem vierten Quartal 2021 läuft 
im Rahmen des offenen Jugendtreffs 
das Beteiligungsprojekt OKJ Goes 
Keller. 

Es ergibt sich ein Folgeziel (siehe „5. 
Schwerpunkte für die Quartiersar-
beit im Jahr 2022“). 

Kinder und Jugendliche sind 
für das Thema Antidiskrimi-
nierung sensibilisiert. Sie sind 

Zur Sensibilisierung und 
Prävention der Ziel-
gruppe wird im Rahmen 

In Kooperation mit der Antidiskrimi-
nierungsstelle wurden themenspezi-
fische Projekte geplant und organi-



13 
 

 

in ihrem Selbstbewusstsein 
gestärkt, um mit Übergriffen 
adäquat umzugehen.   

eines Antidiskriminie-
rungsprojektes ab dem 
vierten Quartal 2021 mo-
natlich eine kooperative 
Projektreihe im Quartier 
umgesetzt (mögliche 
Partner: Schulsozialar-
beit, Antidiskriminie-
rungsstelle, Cybermob-
bing e.V.) 

siert. Aufgrund mangelnder Anmel-
dungen (Corona) mussten die Kick-
Off-Veranstaltungen abgesagt wer-
den. Aufgrund der Vakanz der ver-
antwortlichen Stelle wurde die er-
neute Umsetzung des Projektkonzep-
tes auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben. 

Es gibt ausreichend Angebote 
zum Abbau von geschlechter-
spezifischen Benachteiligun-
gen und um die Gleichstellung 
aller Geschlechter und die 
Chancengleichheit zu fördern. 

Ab dem zweiten Quartal 
2021 startet im Rahmen 
der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit die Durch-
führung geschlechterspe-
zifischer Angebote, die 
die unterschiedlichen Le-
benslagen von Jungen 
und Mädchen berücksich-
tigen. Es werden in ge-
mischt- und gleichge-
schlechtlich zusammen-
gesetzten Kleingruppen 
Gestaltungs- und The-
menschwerpunkte der 
Kinder und Jugendlichen 
aufgearbeitet. Die Treffen 
finden ab April 2021 ein-
mal im Monat statt. 

Im Berichtszeitraum musste, auf-
grund der nach wie vor außerge-
wöhnlichen Umstände, der Schwer-
punkt in die Erreichung der Gesamt-
zielgruppe gelegt werden. Kontakte 
schaffen und diese halten sowie Be-
ziehungen aufbauen, ohne dass ver-
lässliche Begegnung stattfinden 
kann. Dies waren die Herausforde-
rungen beim Aufbau der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit im vergange-
nen Jahr.  

Mit den Angebotsformaten Make-it-
real, Grenzenlos sowie dem Mädels-
tag konnten erste Schritte in der Um-
setzung geschlechter- und kultursen-
sibler Angebotsformate für Kinder 
und Jugendliche gegangen werden. 
Diese sollen zukünftig ausgebaut 
werden. 

 Das “QT” engagiert und 
informiert sich in ent-
sprechend vorhandenen 
Arbeitskreisen und Ar-
beitsgemeinschaften (z.B. 
AK Mädchen, LAG Jungen-
arbeit). Bis Jahresende 
wird eine Sammlung an 
Netzwerkpartnern aufge-
baut, um in den nachfol-
genden Berichtsjahren ei-
nen Facharbeitskreis für 
Jugend im Quartier zu 
gründen. Erste konstitu-
ierende Sitzung im vier-
ten Quartal 2021. 

Das “QT” engagiert sich in relevanten 
Gremien, Facharbeitsgruppen und 
Arbeitskreisen. Aufgrund der not-
wendigen Neuausrichtung im Verlauf 
des Berichtsjahres konnte der Auf-
bau des Facharbeitskreises „Jugend 
im Quartier“ nicht umgesetzt wer-
den.   

Zum Erhalt und der Festigung Mit Beginn des dritten 
Quartals 2021 wird im 
Rahmen des offenen 

In Kooperation mit der Fachstelle für 
Internet- und Medienkonsum der 
Kreisdiakonie Heilbronn erfolgte die 



14 
 

 

der Vorteile offener Angebots-
formen der Kinder- und Ju-
gendarbeit schafft das Quar-
tierzentrum Raum und unge-
störte Entwicklungsmomente. 
Die offenen Angebote zielen 
auf Selbstbestimmung, Eigen-
verantwortung und Selbst-
wirksamkeitserfahrung ab. 

Treffs einmal im Monat 
ein lebensweltorientier-
tes Spiele- und Gaming-
Angebotsformat durchge-
führt.  Kooperationspart-
nerin ist die Fachstelle für 
Internet- und Medienkon-
sum der Kreisdiakonie 
Heilbronn. 

Umsetzung eines einjährigen 
Gaming-Projekts mit dem Namen 
Let‘s Play. Dieses ist im Juli erfolg-
reich gestartet und wird im Juni 2022 
zu Ende geführt.  

 

In der Gesamtbetrachtung der Zielerreichung kann festgestellt werden, dass wesentliche Anteile der 
Zielsetzungen des vergangenen Berichtszeitraumes umgesetzt wurden. Entsprechend der im Bericht 
dargestellten Entwicklungen mussten verschiedene Ziele angepasst, korrigiert oder verworfen wer-
den, da sie zum entsprechendem Zeitpunkt dem Bedarf der aktuellen Entwicklungen nicht mehr ent-
sprachen. Diese spezifischen Zielsetzungen werden vom Quartiersmanagement im Blick behalten 
und bei entsprechender Entwicklung des Bedarfes und/oder der Ressourcen wieder in Angriff ge-
nommen. 

 

3.1. Darstellung der durchgeführten Aufgaben des Quartiersmanagements 
und der aufsuchenden Quartiersarbeit 

 
3.1.1  Tätigkeiten, Projekte, Aufgaben der Quartiersmanager 

Schwerpunktmäßig befasste sich das Böckinger Quartiersmanagement im zweiten Jahr der Quartier-
sentwicklung mit Aufbau, Ausbau, Organisation und Sicherstellung des Betriebs im Quartierszent-
rum, dem Aufbau eines Netzwerkes und der Entwicklung von Kooperationsmodellen zum Ausbau 
der sozialen und kulturellen Infrastruktur in Böckingen. Im Berichtszeitraum war das Quartiersma-
nagement insbesondere mit folgenden Arbeitsschwerpunkten befasst:  

Team- und Hausleitung 
Zur Umsetzung der konzeptionellen und operativen Ziele arbeitet das Quartiersmanagement mit ei-
nem trägerübergreifenden, multidisziplinären Team aus Hauptamtlichen, Ehrenamtlichen und Ho-
norarkräften. Als Team- und Hausleitung verantworten die Quartiersmanager die Dienst- und Prä-
senzplanung, den Mitarbeiter*innen-Einsatz in Projekten und die Teamentwicklung. Das hauptamt-
liche “QT” besteht aktuell aus 390%VK. Hiervon werden aktuell 120%VK über Drittmittel finanziert. 
75%VK sind zum Zeitpunkt der Erarbeitung dieses Berichtes vakant. Das „QT“ erhält weitere Unter-
stützung durch einen Freiwilligendienstler.  

Darüber hinaus ist das Quartiersmanagement für alle Themen und Belange, welche den Betrieb des 
Hauses angehen, verantwortlich. Dies beinhaltet die Themen Arbeitssicherheit, Finanzplanung und 
Abwicklung, Organisationsaufbau und -entwicklung, Umbau, Instandhaltung und vieles mehr. 

Drittmittel 
Über die Beantragung von Drittmitteln setzt das Quartiersmanagement inhaltlich konzeptionelle 
Schwerpunkte für die Arbeit im Quartier und akquiriert Mittel zum Ausbau der Teamressourcen und 
für die Arbeit im Quartierszentrum. Die Akquise, die Verwaltung und die Betreuung der entsprechen-
den Drittmittel sowie die Planung und Organisation der daraus hervorgehenden umzusetzenden 
Projekte stellen einen wesentlichen Teil der von den Quartiersmanagern eingesetzten Ressourcen 
dar. So wurden der Aufbau der Lotsenstelle Demenz mit den zugehörigen Angebotsformaten, der 
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Aufbau eines Pflegenetzwerkes für das Quartier Böckingen oder auch das umfangreiche Sommerpro-
gramm mit über 20 Angebotsformaten über Drittmittel finanziert. Auch große Teile der Neueinrich-
tung wurden über Stiftungs-, Spenden-  und Projektgelder finanziert.  

Vernetzung  
Durch die intensive Arbeit des “QT” auf unterschiedlichsten Ebenen konnte sich das “QT” mittler-
weile gut im Böckinger Netzwerk positionieren. Durch die technische Unterstützung und Umsetzung 
der ersten digitalen Mitgliederversammlung des Böckinger Rings, dem Böckinger Ortskartell, in wel-
chem eine Vielzahl der Böckinger Vereine, Kirchengemeinden und Institutionen organisiert sind, 
konnten wir uns als digitale Gastgeber*innen und als neue Akteur*innen im Quartier mit Mehrwert 
präsentieren.  

Das daraufhin gemeinsam mit dem Böckinger Ring umgesetzte Seeräuberfest und der Tag des offe-
nen Gartens rund um das Quartierszentrum konnten einen weiteren Beitrag zur guten Vernetzung 
mit Vereinen und Böckinger Institutionen leisten. 

Neben dem Aufbau des „Netzwerk-B“, einem Pflegenetzwerk für Böckingen, welches auch die Ziel-
gruppe der Pflegebedürftigen und Senior*innen als Teilhabende in einer sich zunehmend digitali-
sierten Welt adressiert und über Drittmittel der Pflegekassen finanziert ist, ist das Team aktuell sehr 
aktiv im Aufbau einer Demenz-Lotsenstelle für das Quartier Böckingen.  

Grundsatzplanung und Konzeptionelles 
Neben der Organisation und Weiterentwicklung der im vorliegenden Bericht vorgestellten Arbeiten 
des “QT” befasst sich das Quartiersmanagement mit der konzeptionellen Weiterentwicklung und der 
Planung des weiteren Ausbaus der Quartiersarbeit im Gesamtquartier.  

Schwerpunktthema für das kommende Berichtsjahr ist der Aufbau des zweiten Standortes des Quar-
tierszentrums im Kreuzgrund Familienzentrum. Um das Angebot der Quartiersentwicklung im Ge-
samtquartier zu streuen und in die Breite zu bringen, fanden schon im zweiten Quartal erste Koope-
rationsgespräche und Planungen für den Aufbau eines vielfältigen, mehrgenerativen und inklusiven 
Betriebes im Kreuzgrund statt. Die Umsetzung weiterer Aktivitäten ist geplant. Zur Umsetzung dieser 
Planungen und zur Organisation und Sicherstellung des Betriebes des zweiten Standortes sind wei-
tere Ressourcen notwendig. Das Quartiersmanagement ist aktuell noch auf der Suche nach entspre-
chenden Finanzierungs- oder Ko-Finanzierungsmöglichkeiten.  

 
3.1.2. Tätigkeiten, Projekte, Aufgaben der aufsuchenden Quartiersarbeit 

Die aufsuchende Arbeit fokussierte sich in erster Linie auf die Vernetzungsarbeit im Quartier. Hier-
über war es möglich, das Quartierszentrum und den Mehrwert der Quartiersarbeit bei einer Vielzahl 
potenzieller Partner*innen im Quartier bekannt zu machen und dadurch weitere Kooperationsfor-
mate zu entwickeln und umzusetzen.  

Der Ausbau der Angebotsstruktur im Gesamtquartier wird auch weiterhin Schwerpunkt der Arbeit 
des “QT” sein. Durch die Eröffnung des zweiten Standorts des Quartierszentrums erhofft sich das 
“QT” zukünftig eine weitere Streuung der Angebote.  

 

3.2. Durchgeführte Projekte und Angebote für Kinder und Jugendliche 
 

3.2.1. Offener Jugendtreff 

Aktuell bietet das Quartierszentrum an zwei Tagen wöchentlich und 14-täglich am Wochenende of-
fene Jugendtreffzeiten an. Neben diesem Kernangebot konnte im Berichtszeitraum eine Vielzahl wei-
terer Angebote und Kooperationen im Haus und im Gesamtquartier für diese spezifische Zielgruppe 
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umgesetzt werden.  

Mitte des dritten Quartals konnte das “QT” erste Erfahrungen mit der Erhebung von Kennzahlen im 
offenen Jugendbetrieb sammeln. In diesem Zeitraum wurden durchschnittlich 14 Besucher*innen 
täglich erfasst, Tendenz steigend. Im Sommer, bei geringen Corona-Inzidenzen und „milden“ Ein-
schränkungen, konnten an Einzelabenden bis zu 40 Besucher*innen das Angebot des offenen Treffs 
in Anspruch nehmen. Die vom Angebot des offenen Jugendtreffs seither erreichte Gesamtgruppe be-
steht aus einer Kerngruppe von ca. 50 - 60 Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der 
Alterspanne von 10 - 23 Jahren, welche überwiegend aus dem Planungsbezirk Alt-Böckingen stam-
men. 

3.2.2. Regelmäßige, im Rahmen des offenen Kinder- und Jugendtreffs umgesetzte    An-
gebotsformate  

Jugend Digital | Analog  
Corona hat die Leben vieler junger Menschen in den digitalen Raum geworfen. Dieser birgt, neben 
zahlreichen Vorteilen und Gelegenheiten, auch gravierende Nachteile und Einschränkungen, denen 
durch Angebote des “QT” entgegengekommen werden sollte. 

Um Benachteiligungen von Kindern und Jugendlichen während der Schließung von Schulen und au-
ßerschulischen Bildungs-, Sport- und Freizeiteinrichtungen entgegenzuwirken und negative Auswir-
kungen auf die psychische Gesundheit aufzufangen, wurde im ersten Quartal des Jahres 2021 das 
Beratungsangebot Lost im Lockdown in das Portfolio des Quartierszentrums aufgenommen. Lost im 
Lockdown bestand aus Sprechzeiten, Beratungsspaziergängen und einer Home-Schooling-Unterstüt-
zung.  

Durch die Umsetzung des Gaming-Projekts Let‘s Play wird eine Brücke von der digitalen Online-Welt 
in die analoge Offline-Welt geschlagen. Die Spiele sollen einen direkten Bezug zur Lebenswelt der 
Kinder und Jugendlichen aufweisen.  Selbstbestimmung, Eigenverantwortung und Selbstwirksam-
keit sollen in den Themenwelten Video-Gaming, Analog-Gaming und Reallife-Gaming durch reflexive 
Arbeit mit den Spielemedien erlebt, erfahren und erarbeitet werden. Durch die enge fachliche Zu-
sammenarbeit mit der Fachstelle für Internet- und Medienkonsum des Kreisdiakonieverbands Heil-
bronn wurde dadurch auch der Aufbau eines präventiven Beratungsangebots für die spezifische Ziel-
gruppe im Haus forciert.  

OKJ Goes Keller 
Mit der aktuell geplanten und in ersten Schritten umgesetzten Ertüchtigung der Kellerräume des 
Quartierszentrums sollen, unter anderem für die Zielgruppe der offenen Treffbesucher*innen, eigen-
ständige Räumlichkeiten abseits des mehrgenerativen Betriebs im Quartierszentrum geschaffen 
werden. Zu diesem Zweck findet seit dem vierten Quartal 2021 ein Beteiligungsprojekt mit Besu-
cher*innen des Jugendtreffs statt. Ziel ist es, den Teilnehmenden die Teilhabe beim Gestalten ihres 
eigenen Jugendtreffs in den Kellerräumen des Quartierszentrums zu ermöglichen, wobei sie selbst-
bestimmt agieren sollen, partizipativ eingebunden sind und die Möglichkeit haben, ihren Lebens-
raum nach eigenen Vorstellungen zu gestalten.  

 
3.2.3. Angebotsformate mit Kooperationspartner*innen im Quartierszentrum            
außerhalb der Trefföffnung 

Filmworkshop 
In Kooperation mit der evangelischen Jugend Böckingen und Cherry Tales konnte in den Herbstferien 
ein mehrtägiges, medienpädagogisches Angebot für Kinder zwischen neun und zwölf Jahren angebo-
ten werden, wobei die kleinen Schauspieler*innen und Regisseur*innen ihre Kompetenzen im Be-
reich Medienpädagogik und im Umgang mit Medien erweiterten. Ein Folgefilmprojekt steht für die 
Pfingstferien 2022 im Jahresplan. 
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Grenzenlos 
Grenzenlos - ein inklusives, kultursensibles Projekt, welches Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
mit und ohne Fluchthintergrund den künstlerischen Zugang zum eigenen Lebensraum durch die Ge-
staltung desselbigen ermöglicht. Dieses Format konnte im Rahmen eines Ferienprojekts, in Koope-
ration mit dem Verein YoungArtCulture e.V., erstmalig umgesetzt und für den darauffolgenden Zeit-
raum institutionalisiert werden. Aktuell findet das Angebot wöchentlich samstags statt. 

Make-it-real 
Ein geschlechterspezifisches Projekt für Mädchen von 10 - 16 Jahren, welches in Kooperation mit der 
Experimenta und der Hochschule Heilbronn den teilnehmenden Mädchen Einblicke in die Themen-
felder der MINT-Berufe ermöglicht, Interesse schafft und sie ermutigt, diese Berufsfelder bei ihrer 
zukünftigen Berufswahlentscheidung in Betracht zu ziehen. Dieses Format findet wöchentlich mon-
tags statt. 

Hausaufgabenbetreuung 
An drei Tagen wöchentlich findet, betreut durch Ehrenamtliche der ARGE Flüchtlingsarbeit, eine 
Hausaufgabenbetreuung für Kinder und Jugendliche statt. Die Nutzer*innen des Angebots haben An-
bindung an den Jugendtreff. 

 

3.2.4. Aufsuchende-, reaktivierende Arbeit mit Kooperationspartner*innen im        Quar-
tier 

Zum Aufbau einer bedarfsgerechten Angebotsstruktur für die Zielgruppe der Kinder, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen im Gesamtquartier, war das “QT” nicht nur in der Reaktivierung schlum-
mernder Netzwerke, sondern auch in der Reaktivierung von räumlichen Ressourcen für die Ziel-
gruppe tätig.     

Reaktivierung Dirtpark 
In einer gemeinsamen Aktion des “QT”, der TG Böckingen und Jugendlichen aus dem Quartier wurde, 
mit Unterstützung des Grünflächenamts, der Bike Trial an der Viehweide wieder in Schuss gebracht. 
Der Dirtpark wurde seither in die Umsetzung weiterer niederschwelliger Angebotsformate einge-
bunden und soll auch zukünftig im Rahmen der aufsuchenden Aktivitäten fester Bestandteil sein.  

Reaktivierung Abenteuerspielplatz 
Am lange brachliegenden Abenteuerspielplatz auf dem Kreuzgrund konnte, gemeinsam mit dem 
Abenteuerspielplatz e.V., eine „Putzede“ veranstaltet werden, um den Abenteuerspielplatz wieder zu 
reaktivieren. Dies war Auftakt für eine weitere kooperative, fünftägige Angebotsreihe im Rahmen 
des Kindersommerangebots im Quartier. Auch diese räumliche Ressource soll, besonders im Hinblick 
auf den geplanten Aufbau der Angebotsstruktur im Planungsgebiet Kreuzgrund, zukünftig fester Be-
standteil der Angebotsplanungen sein. 

Neben den obengenannten Angebotsformaten wurde im Rahmen des mehrgenerativen Sommerpro-
gramms und des AWO-Kindersommers eine Vielzahl von weiteren Einzelangeboten oder Kleinpro-
jekten umgesetzt (siehe „3.4. Durchgeführte mehrgenerative und inklusive Angebote“). 

 

3.3. Durchgeführte Projekte und Angebote für Erwachsene und  
Senior*innen 

  
3.3.1. Offene Angebote für Erwachsene und Senior*innen im Quartierszentrum  

Offener mehrgenerativer Cafétreff 
Der offene Cafétreff ist eines der Kernangebote des mehrgenerativen Betriebs im Quartierszentrum 
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und steht grundsätzlich Menschen aller Generationen offen und wird von diesen frequentiert. Stu-
dent*innen der Hochschule Heilbronn unterhalten sich während des Stricktreffs mit jungen Se-
nior*innen über Maschen, Stricknadeln und die Einrichtung und Nutzung von iPhone-Apps. Hier fin-
det Begegnung statt. 

Der offene Cafétreff bietet sich an, um die Angebote des Hauses kennenzulernen, niederschwellig an 
diesen zu partizipieren sowie Kontakt zum “QT” oder auch zu anderen Akteur*innen im Quartier 
aufzunehmen. An drei Tagen wöchentlich ist das Café für alle Interessierten geöffnet. Die konkreten 
Öffnungszeiten sind den Monatspublikationen zu entnehmen. Der offene Cafétreff wird regelmäßig 
von Ehrenamtlichen mit Unterstützung des “QT” umgesetzt. 

Plauderbänkle 
Seit dem vierten Quartal 2021 wurde für den offenen Betrieb des Quartierszentrums ein „Plauder-
bänkle“ eingerichtet. Dieses ist als solches gekennzeichnet und dient in erster Linie der nied-
rigschwelligen Kontaktaufnahme von Besucher*innen. Wer hier Platz nimmt, erhält garantiert An-
sprache. „Dies ist keine Drohung, sondern ein Versprechen.“ 

Kaffeeklatsch und Kinderquatsch  
Einmal wöchentlich im Rahmen des offenen Cafébetriebs. Generationenübergreifendes Musizieren, 
Spielen und Lachen, serviert mit Limonade, Kaffee und Kuchen. „Aber bitte mit Sahne…“ 

Demenzcafé  
Als Maßnahme der sich im Aufbau befindlichen Demenz-Lotsen-Stelle bietet das “QT” 14-täglich ein 
spezifisches Angebot für Menschen mit Demenzerkrankung und deren Angehörige an. Beratung, Be-
gleitung, Austausch und Abwechslung vom anstrengenden Alltag werden hier geboten. Dieses Ange-
bot wird durch einen Musiktherapeuten fachlich begleitet und vom “QT” umgesetzt.  

Strick- und Spielegruppe  
Im Rahmen des offenen Cafébetriebs finden auch die Treffen der Strickgruppe und der Spielegruppe 
statt. Die Gruppen sind offen für Zuwachs. Die konkreten Termine können den Monatspublikationen 
entnommen werden. 

Challenges 
Seit dem vierten Quartal 2021 konnte, im Rahmen des offenen Angebots, in Kooperation mit der 
Hochschule Heilbronn ein mehrteiliges und generationenübergreifendes Projekt gestartet werden. 
Student*innen der Hochschule entwickelten im Studienfach Design Thinking verschiedene Ange-
botsformate, welche sich in erster Linie an Senior*innen, die das Haus besuchen, richten und sich an 
deren Bedarfen orientieren. Hieraus sind beispielhaft Formate wie die Digitalsprechstunde, Online-
sport oder auch die Erweiterung des Stricktreffs entstanden. Die einzelnen Projektformate kommen 
im ersten Quartal 2022 zur Umsetzung. 

 

3.3.2. Bildung, Sport und Freizeit 

Als Regelangebot im Bereich Bildung, Sport und Freizeit gilt auch eine Vielzahl von regelmäßig lau-
fenden Angeboten, welche in Kooperation mit der Erwachsenenbildung der Diakonie, der VHS, der 
Stadtteilbibliothek oder anderen Partner*innen im Haus organisiert und umgesetzt wird. Hierunter 
fallen verschiedene Sprachkurse (Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch), aber auch Sportange-
bote wie Yoga, Karate für Senior*innen oder Tanzen. Auch die Reisemesse für Senior*innen des Dia-
konischen Werks findet Raum im Quartierszentrum. Die konkreten Termine sind den Monatspubli-
kationen zu entnehmen. 

 

3.3.3. Fortbildungen, Weiterbildungen, Fachtage, Supervisionen 

Regelmäßig ist das Quartierszentrum Gastgeber*in für Fortbildungen, Weiterbildungen, Fachtage, 
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und Supervisionen externer Gruppen. Das “QT” organisiert und veranstaltet auch eigene themenspe-
zifische Fort- und Weiterbildungsformate für Fachkräfte, Ehrenamtliche und anderweitig Interes-
sierte. 

So konnte im vergangenen Jahr beispielhaft eine Demenzpartner*innenschulung in Kooperation mit 
der Alzheimer Gesellschaft umgesetzt werden. Auch das Argumentationstraining gegen Stammtisch-
parolen konnte in Kooperation mit dem Demokratiezentrum Heilbronn und der RAA Berlin umge-
setzt werden. Aufgrund der positiven Resonanz zu diesem Workshop soll im Berichtszeitraum 2022 
ein Multiplikatorenprogramm konzeptioniert werden und zur Umsetzung kommen. 

 

3.3.4. Angebote im Quartier 

Nachbarschaftsfrühstück 
Als eines der ältesten Angebotsformate der Senior*innenarbeit des “QT” darf wohl das auf der Schanz 
stattfindende Nachbarschaftsfrühstück bezeichnet werden. Einmal monatlich treffen sich Senior*in-
nen im Haus der Siebenbürger Sachsen zum geselligen Austausch. Neben einem leckeren Frühstück 
werden immer auch inhaltliche Angebote, auf Basis der Interessen der Zielgruppe (Polizeitheater, 
Reiseberichte, musikalische Inputs…), organisiert und angeboten. 

Adventssingen 
Aufgrund der tollen Resonanzen für dieses Veranstaltungsformat aus dem Vorjahr wurde in der Ad-
ventszeit auch in diesem Jahr wieder die Flashmob-Guerilla-Aktion Adventssingen umgesetzt. Das 
“QT” mit Instrumenten, Weihnachtsschmuck und lauten Stimmen unterwegs im Quartier. „Oh du 
Fröhliche…“ 

 

3.3.5. Angebote für Eltern mit Vorschulkindern 

B5 und Bö-Ki 
Für Eltern mit Kindern im Vorschulalter bietet das “QT” im Rahmen des Regelangebots die beiden 
Formate B5 und Bö-Ki an. Diese Spiele- und Krabbeltreffs sind jeweils für unterschiedliche Alters-
zielgruppen (B5 - Krabbelkinder von 0 - 3 Jahren / Bö-Ki - Vorschulkinder von 3 - 6 Jahren) konzi-
piert und werden pädagogisch angeleitet. Neben Spiel, Spaß und Genuss steht der themen- und inte-
ressensspezifische Austausch und die Beratung bei individuellen Bedarfen für die Eltern im Vorder-
grund. Regelmäßig werden den Eltern fachliche Inputs von Dozent*innen und Referent*innen zu le-
bensweltspezifischen Themen angeboten. 

 

3.4. Durchgeführte mehrgenerative und inklusive Angebote 

Der offene Betrieb des Quartierzentrums und die Angebote des “QT” sind im Grundsatz mehrgene-
rativ und inklusiv ausgelegt. Im Rahmen des mehrgenerativen Sommerprogramms konnte zusätzlich 
zum Regelprogramm ein umfangreiches, mehrgeneratives und inklusives Programm umgesetzt wer-
den. Durch die Unterstützung vieler Kooperationspartner*innen und Ehrenamtlicher und durch eine 
Förderung der Stiftung Menschen in Not war es dem “QT” möglich, ein umfangreiches Sommer- und 
Herbstprogramm im Quartier umzusetzen. Über 250 Personen konnten in der Zeit ab den letzten 
beiden Sommerferienwochen bis in den Herbst hinein an insgesamt 16 Einzelaktionen und fünf wie-
derkehrenden Formaten innerhalb des Quartiers in Böckingen teilnehmen. Auf Basis dieser Koope-
rationserfahrungen werden zukünftig weitere Formate entwickelt. Anteile des Sommerprogramms 
wurden aufgrund der guten Resonanz ins Regelprogramm übernommen. 
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Auszüge aus dem Programmangebot 
Quartiersrallye, Kickboxen, Offenes Spieleangebot, Biken im Dirtpark, Kaffeeklatsch und Kinder-
quatsch, Olympiade an der Grünewaldschule, Obstsalat, Cocktails und Gesellschaftsspiele, Rund um 
die Kartoffel, Mädelstag, Ausflug ins Blühende Barock, Handwerkertag, 3D Schwarzlichtminigolf, 
Stadtgärtnern, Forschen und Staunen, Summer Challenges an der HvK, Musikcafé, Upcycling, Lager-
feuer and chill, Kanutour, Yoga für alle... 

Beteiligte Kooperationspartner*innen 
AWO Kreisverband Heilbronn e.V., Abenteuerspielplätze Heilbronn e.V., Kampfsportschmiede Heil-
bronn, Offene Hilfen Heilbronn gGmbH, Schulsozialarbeit der Grundschule Alt-Böckingen, Diakoni-
sches Werk Heilbronn, Schulsozialarbeit der Grünewaldschule Böckingen, Schulsozialarbeit der 
Heinrich von Kleist Realschule Böckingen, Schulsozialarbeit der Neckartalschule Böckingen, Spiel-
mobil des AWO Kreisverbands Heilbronn e.V., SV Union 08 Böckingen e.V., TG Böckingen 1890 e.V., 
Buga Freunde. 

Durch die Förderung von Menschen in Not e.V. konnte das Programm, inklusive der Verpflegung, für 
die Teilnehmenden kostenfrei angeboten werden. So gelang es dem “QT”, mit großer Unterstützung 
von einer Vielzahl an Akteur*innen und Unterstützer*innen sowie Familien und Senior*innen, Kin-
dern und Jugendlichen im Quartier ein attraktives Angebot zu unterbreiten.  

 

3.5. Darstellung der Kooperationen      

Bei Durchsicht des Berichts wird deutlich, welchen Wert das “QT” auf den Aufbau und die Förderung 
von kooperativen Formaten im Quartier legt. Dies ist Grundlage der erfolgreichen Aktivierungsarbeit 
im Quartier und tangiert primäre und vorrangige konzeptionelle Zielsetzungen in der Quartiersar-
beit.  

Zu Beginn der Arbeit im Quartier profitierte das “QT” im Wesentlichen von den Netzwerken und An-
gebotsstrukturen der beiden kooperierenden Träger*innen. Mittlerweile konnten sich die Akteur*in-
nen ein eigenständiges Netzwerk aufbauen und dadurch erfolgreiche Beiträge zur Weiterentwick-
lung der sozialen und kulturellen Infrastruktur in Böckingen leisten.  

Als besonders wertvoll beim Aufbau eines eigenen Netzwerkes erwies sich seither die gute Vernet-
zung mit dem Böckinger Ring, über welchen wiederum viele weitere gute Einzelkontakte zu Verei-
nen, Institutionen und engagierten Einzelpersonen im Quartier entstehen konnten. Auch die enge 
Zusammenarbeit mit der ARGE Flucht, welche einen wesentlichen Anteil der migrationsspezifischen 
Angebotsformate im Quartierszentrum verantworten, erwies sich als gewinnbringend im Sinne der 
Nutzung von Synergieeffekten. 

Die Vernetzung und Kooperation mit weiteren Akteur*innen im Quartier wird auch weiterhin 
Schwerpunktthema für die Entwicklung im Quartier sein und daher einen besonderen Stellenwert 
einnehmen. 

 

4. Auswertung der Kennzahlen 

Ab Beginn des dritten Quartals konnten erste verwertbare Erfahrungen mit der Abfrage der gemein-
sam mit den kommunalen Partner*innen erarbeiteten Kennzahlen gesammelt werden. Hier gab es 
verschiedene Erfahrungen welche Entwicklungsbedarf signalisieren. 

 Die Abfrage der Kennzahlen gestaltete sich bei offenen Veranstaltungen, bei Veranstaltungs-
formaten im Quartier oder bei Beratungsangeboten aufgrund des offenen oder aber aufgrund 
des explizit datengeschützten Charakters des jeweiligen Formats schwierig.  

 Die Auswahl der Items in der gemeinsam mit den kommunalen Partner*innen entwickelten 
Abfragematrix zur Erhebung der Kennzahlen entspricht nach ersten Praxiserfahrungen noch 
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nicht in allen Punkten den derzeit bestehenden Anforderungen und Möglichkeiten  im Hin-
blick auf eine datenbasierte, differenzierte Darstellung  der Tätigkeiten im Rahmen der Bö-
ckinger Quartiersarbeit. Das Quartiersmanagement arbeitet mit dem kommunalen Partnern 
im Rahmen der UAG Qualitätsentwicklung an der Weiterentwicklung der Matrix. 

 Die grundsätzliche Abfrage der Kennzahlen ist noch nicht abschließend in die sich entwi-
ckelnden organisatorischen Abläufe im Quartierszentrum eingebunden. 

Auf Basis der zur Verfügung stehenden Daten können folgende wesentliche Aussagen getroffen wer-
den: 

Im vergangenen Jahr konnten über 85 einmalige und wiederkehrende Angebotsformate mit über 25 
verschiedenen Kooperationspartnern im Quartierszentrum und im Gesamtquartier umgesetzt wer-
den. 

Hiervon wurden rund 35 Angebotsformate in Verantwortung der Trägerkooperation AWO / Diako-
nie / Quartierszentrum umgesetzt. Weitere 19 Angebotsformate wurden vom Quartiersteam alleine 
verantwortet.  

Mit über 20 weiteren Kooperationspart-
nern, Vereinen, Institutionen, ehrenamt-
lich- und bürgerschaftlich engagierten 
Interessensgruppen und Einzelpersonen 
wurden über 50 weitere einmalige und 
wiederkehrende Angebotsformate um-
gesetzt. 

Folgende Zielgruppen waren im Wesent-
lichen adressiert: 

 

 

 

 

 

 

 

Einen Einblick in die thematische Ausrichtung der Angebotsformate in nachfolgender Übersicht. 

 

Die Kennzahlen aus des Berichtszeitraumes für das Jahr 2020 können auf Nachfrage bei unseren 
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kommunalen Partnern eingesehen werde. Das Quartiersteam arbeitet mit den kommunalen Part-
nern an obenstehenden Herausforderungen, um zukünftig zuverlässige Grundlagen zur zahlenba-
sierten Evaluation der Arbeit bereitzustellen.    

5. Schwerpunkte für die Quartiersarbeit im Jahr 2022 

 
Unter der Überschrift „Gute Ziele weiterentwickeln - Konsolidierung und Ausbau bestehender Ange-
botsstrukturen und Kooperationen“ orientieren sich die Ziele der Quartiersentwicklung für das Jahr 
2022 an der Weiterentwicklung der im vorliegenden Bericht evaluierten Ziele des Jahres 2021. Des 
Weiteren sollen Anliegen, welche aus der Bürger*innenschaft an die Quartiersarbeit adressiert wur-
den (siehe „2.2 Trends und Entwicklungen im Quartier“), verstärkt in den Fokus genommen werden. 
 

Orientierungsziele Handlungsziele 

Im Quartier gibt es bis 2025 ein ausreichendes 
Raumangebot für inklusive und mehrgenerative 
Angebote. 

 Ab dem dritten Quartal 2022 sind 
die organisatorischen und baulichen 
Voraussetzungen für die Vergabe 
von Räumen, auch außerhalb der 
Präsenzzeiten des “QT”, an nicht in-
stitutionell organisierte Gruppen ge-
schaffen. 

 Bis zum dritten Quartal sind die Kel-
lerräume ausgestattet und im Regel-
betrieb für unterschiedliche Nut-
zer*innengruppen nutzbar. 

 Bis zum dritten Quartal sind die 
Räumlichkeiten im Quartierszent-
rum Kreuzgrund für den mehrgene-
rativen inklusiven Betrieb nutzbar. 

Im Quartier gibt es ein bedarfsgerechtes und 
vielfältiges soziales und (inter-)kulturelles An-
gebot durch das Quartierzentrum und die Ko-
operationspartner*innen, um Menschen jeden 
Alters und jeder Kultur zu erreichen. 

 Das “QT” bietet ab Mitte des zweiten 
Quartals an zwei von drei offenen 
Cafétreff-Tagen ein begleitetes gene-
rationenübergreifendes Angebot an. 

 Zum Aufbau des „Pflegenetzwerk B“ 
und zur flankierenden Unterstüt-
zung der sich im Aufbau befindlichen 
Lotsenstelle Demenz akquiriert das 
Quartierszentrum weitere Drittmit-
tel. 

 Das “QT” installiert mit Kooperati-
onspartner*innen drei wiederkeh-
rende inklusive und mehrgenerative 
Angebotsformate auf dem Kreuz-
grund und im Quartierszentrum. 

 Die Erstellung der Standortkonzep-
tion für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen im Quartier und im 
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Quartierszentrum ist bis zum vier-
ten Quartal abgeschlossen.  

 Mit dem Demokratiezentrum und/o-
der der Antidiskriminierungsstelle 
wird ein gemeinsames Projekt für 
Kinder und Jugendliche umgesetzt. 

 Das “QT” bietet ein Pfingstferienpro-
gramm für Kinder und Jugendliche 
an. 

 Das “QT” bietet ein Sommerferien-
programm für Kinder und Jugendli-
che an. 

 Mitte des dritten Quartals findet die 
Eröffnungswoche für die Leselounge 
statt. 

In der Ausgestaltung der zukünftigen sozialen 
und kulturellen Entwicklung des Quartiers wer-
den die Quartiersbewohner*innen erfolgreich 
durch Beteiligungsprozesse miteinbezogen, um 
Bedarfe der Bürger*innen zu erheben und sie an 
der Gestaltung ihres Quartiers zu beteiligen. 

 Das „QT“ setzt sich zum Ziel zukünf-
tig mindestens zwei Quartierskonfe-
renzen jährlich umzusetzen.  

 Das “QT” führt bis zum Ende des 
dritten Quartals ein Beteiligungs-
projekt im Quartier durch. 

 Das “QT” initiiert 2022 halbjährlich 
eine Hauskonferenz für das Quar-
tierszentrum in Alt-Böckingen. 

 2022 werden halbjährlich Hauskon-
ferenzen für Kinder und Jugendliche 
im offenen Treff des Quartierszent-
rums umgesetzt. 

Die Arbeit mit und durch Ehrenamtliche ist ein 
fester Bestandteil der Quartiersarbeit/ der Ar-
beit im Quartierzentrum. 

 Der offene Cafétreff wird ab dem 
dritten Quartal personell aus-
schließlich durch Ehrenamtliche be-
gleitet und umgesetzt. Das offene 
Café entwickelt sich zum Bürger*in-
nencafé. 

 Das “QT” initiiert am Standort 
Kreuzgrund bis zum vierten Quartal 
mindestens drei ehrenamtlich orga-
nisierte und wiederkehrende Ange-
botsformate.  

Das Quartierszentrum wird bis 2025 als Infor-
mations- und Netzwerkknotenpunkt in Böckin-
gen wahrgenommen, um als Multiplikator zwi-
schen Bürger*innenschaft, Organisationen, Ein-

 Mindestens halbjährlich findet ein 
Austausch über die Entwicklungen 
im Quartierszentrum und im Ge-
samtquartier zwischen dem Quar-
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richtungen, Kommunalverwaltung und Bezirks-
beirat zu agieren.  

 

 

 

tiersmanagement und dem Bürger-
amt in Böckingen statt. Diese Treffen 
werden institutionalisiert. 

 Das “QT” entwickelt gemeinsam mit 
dem Seeräuber eine App für das 
Quartier Böckingen. Diese wird bis 
zum dritten Quartal online gehen. 

 Das “QT” etabliert bis Ende 2022 je 
fünf widerkehrende Präventions- 
und Beratungsangebote in den 
Räumlichkeiten des Quartierszent-
rums in Alt-Böckingen und auf dem 
Kreuzgrund.  

Das Quartiersmanagement stärkt die Kommuni-
kationsstrukturen zu städtischen Partner*innen 
und anderen Quartierszentren.  

 Es findet mindestens ein Austausch-
treffen zwischen dem Quartiersma-
nagement und den städtischen Part-
ner*innen pro Quartal statt.  

 Es finden mindestens halbjährlich 
Austauschtreffen zwischen den 
Quartiersmanagern statt. 

 

6.  Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

Zum Aufbau und zur Entwicklung von Qualitätsstandards für die kommunale Quartiersentwicklung 
in Heilbronn engagieren sich die Böckinger Quartiersmanager in der städtischen UAG Qualitätsent-
wicklung und im Aufbau einer guten Kommunikationsstruktur mit den städtischen Partner*innen 
und den Kolleg*innen aus den Heilbronner Quartieren. Für die gute und offene Zusammenarbeit in 
diesem Prozess gilt es Dank zu sagen. 

 

6.1. Fort- und Weiterbildung der Fachkräfte im Berichtszeitraum 
 

Grundlage qualitativer Arbeit ist die Qualifikation der handelnden Personen vor Ort. Diesem Grund-
satz folgend legen die kooperierenden Träger*innen entsprechenden Wert auf die passgenaue Fort- 
und Weiterbildung der Mitarbeiter*innen im “QT”. Im Berichtszeitraum konnten im Team folgende 
Fort- und Weiterbildungen zur Qualifizierung besucht werden: 

Fachtag Quartier 2030, Demenzdialog - Menschen mit Demenz und Behinderung, Teamsupervision, 
Argumentationstraining gegen Stammtischparolen, Haussupervision des Diakonischen Werks, 
Corona-Testschulung, Demenzpartner*innenschulung, Brandschutzschulung, Demenzdialog, Ge-
dächtnistraining mit Musik, Fachtag Mehrgenerationenhäuser, Fachtag Aufbruch Quartier des Dia-
konischen Werks. 
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Belegungsplan Angebot für Kinder und Jugendliche    Angebot für Erwachsene und Senior*innen   Mehrgeneratives Angebot   
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